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Von der 42. Generalversammlung des Schweizerischen
Frattenslimm rechtsverbandes

Samstag, den 9. und Sonntag, den 10. Mai 1953 in La Ghaux -de - Fonds.

So kalt und unfreundlich das Wetter war, so warm und gastfreund-
lieh war die Atmosphäre der gastgebenden Sektion von La Chaux-de-
Fonds. Die laufenden Geschäfte: Jahresbericht, Abnahme der Jahres-
rechnung und Wahl des Zentralvorstandes wurden prompt abgewickelt.
Neu in den Vorstand wurde an Stelle eines zurücktretenden Mitgliedes,
Frau Dr. Steiner-Rost, St. Gallen, die ehemalige Oberin der Schweiz.

Pflegerinnenschule in Zürich, gewählt, so dass sich der Zentralvorstand
jetzt aus folgenden Frauen zusammensetzt:

1. Frau A. Choisy-Necker, Satigny-Genf, Präsidentin
2. Frau A. Gonzenbach-Schümperli, Bern, I. Vizepräsidentin
3. Frl. E. Kammacher, Advokatin, Genf, Kassiererin
4. Frau M. Paravicini-Vogel, Basel, Sekretärin
5. Frl. Dr. A. Quinche, Advokatin, Lausanne, II. Vizepräsidentin
6. Frau L. Rovelli, Lehrerin, Chiasso, Beisitzerin
7. Frau Dr. Stadler-Honegger, Zürich, Protokollführerin
8. Frau E. Vischer-Alioth, Basel, Beisitzerin
9. Frau Dr. S. Steiner-llost, Rechtsanwältin, St. Gallen, Beisitzerin.

Dass La Chaux-de-Fonds eine rührige, fortschrittliche Stimmrechte-
Sektion ist, zeigte der Tätigkeitsbericht ihrer Präsidentin, Mme Pfaehlcr.
Im vergangenen Jahr dienten ihre monatlichen Sitzungen vor allem In-
formationszwecken. Bei jeder bevorstehenden Abstimmung wurde ein

politischer Verfechter und ein Gegner der Gesetzesvorlage zugezogen.
Scharf im Auge behalten wurden die Mutationen in den Schulbehörden,
Wohlfahrts-, Waisenhaus- und Museumsaufsichtsbehörden, wobei es der
Sektion gelungen war, eine beträchtliche Anzahl von Frauen in diese Be-
hörden hineinzubringen.

Selbstverständlich richteten sich auch die Blicke unserer Versamm-
lung nach Genf im Hinblick auf die am 6. und 7. Juni dort stattfindende
Männerabstimmung über die Einführung des Frauenstimmrechts und zwei

diesbezügliche Resolutionen wurden gefasst, von denen die eine an die
Frauen und die andere an die Genfermänner gerichtet war.

Der Clou der Tagung aber war am folgenden Sonntag, ausser dem

Expose der gewandten, geistreichen Advokatin, Mlle Antoinette Quinche
über die zahlreichen Aufgaben und Kommissionen des Weltfrauenbundes
für die Gleichheit von Mann und Frau auf dem Gebiete des Zivilrechts,
der Nationalität, des Berufes, der Belohnung, der Erziehung und der
Moral, die Rede von Herrn Bundesrat M. Weber, die bereits
in allen Tageszeitungen in extenso veröffentlicht worden ist. Von den
Finanznöten des Bundeshaushaltes handelte sie. Aber was können die

3



Frauen zur Sanierung derselben tun? Abstimmen über eine andere Bun
dessteuer können die Frauen ja nicht und begeistert von einer neuen
Steuer sind sie, die mit ihrem Haushaltungsbudget auskommen müssen,
auch nicht, obgleich es ihnen an der nötigen Einsicht gewiss nicht fehlt.

Diesen etwas trüben Ausblick vergaesen die Delegierten beim ge-
meinsamen Mittagsmahl, das von temperamentvollen Reden der anwe-
senden Vertreter der kantonalen und städtischen Behörden, wie auch
van der Präsidentin und den auswärtigen Gästen gewürzt war.

Ein frischer Wind wehte auf der „Vue des Alpes", wohin uns ein
Autobus zum Schluss führte. Die einzigartige Juralandschaft mit ihren
dunklen Tannenwäldern und leuchtenden Blumenwiesen, liess nur noch
ein tiefempfundenes Dankgefühl in uns übrig für all das Schöne und
Interessante, das uns diese Frauenstimmrechtstagung geboten hatte.

M.M.

ITas tcir aus La C/iaur-r/e-/'V>u<7s /nügehrac/it /iaheu

C/ic/ié vom Keröanrf scAivez'z. Lonsumverciree BaseZ /reundZic/i zur Ker/üg-tmg- gesie/Ü.
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